
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH (AWL) 
 

 

§ 1 

Allgemeine Bestimmungen, 

Vertragsgegenstand 

1. Für Leistungen der AWL gelten ausschließlich die 

nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen. Abweichenden Bedingungen des Vertrags-

partners wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 

 Zu den Leistungen der AWL zählen insbesondere: 

 Die Einsammlung und die Abfuhr von Abfällen, 

wiederverwertbaren Altstoffen (Wertstoffe) und 

Wirtschaftsgütern, soweit diese nicht besonders 

überwachungsbedürftig im Sinne des § 2 Abs. 2 

und 3 Abfallgesetz (AbfG) sind. 

 Die Reinigung von Straßen, Wegen und Plätzen 

sowie die Durchführung des Winterdienstes. 

2. Die AWL ist berechtigt, sich zur Aufgabenerfüllung 

Dritter zu bedienen. 

3. Der Auftraggeber ermächtigt die AWL, die für die 

Erbringung der Leistungen erforderlichen Daten zu 

erheben, zu verarbeiten und zu speichern. Die 

Vorschriften des Datenschutzgesetzes bleiben 

unberührt. 

 

§ 2 

Zeitliche Abwicklung der Aufträge 

1. Vereinbarungen über bestimmte Zeiten für die 

Erbringung von Leistungen sind für die AWL nur 

verbindlich, wenn sie von ihr schriftlich bestätigt 

wurden. 

2. Die AWL wird im Rahmen ihrer betrieblichen 

Möglichkeiten die vereinbarten Leistungen so 

termingerecht wie möglich durchführen. Auftrag-

geber, die aufgrund der Witterungs- und Wege-

verhältnisse nicht erreichbar sind, werden zum 

nächstmöglichen Termin aufgesucht. 

 

§ 3 

Pflichten des Auftraggebers 

1. Dem Auftraggeber obliegt es, vor Ort die tatsächli-

chen Voraussetzungen zu schaffen, um der AWL 

die Erbringung der vereinbarten Leistung zu er-

möglichen. Er hat insbesondere für die notwendige 

Zufahrtsmöglichkeit zu sorgen. 

2. Die Zufahrtswege müssen zum Befahren mit den 

für die Leistungserbringung erforderlichen Fahr-

zeugen geeignet sein. Nicht befestigte Zufahrts-

wege sind nur dann geeignet, wenn der Unter-

grund in anderer Weise für das Befahren mit den 

notwendigen Fahrzeugen vorbereitet ist. 

3. Die AWL haftet nicht für Schäden am Zufahrtsweg 

und ggf. am Aufstellplatz der Abfallgefäße, die auf 

mangelhafte Eignung im Sinne des Absatzes 2 

zurückzuführen sind. 

4. Für Schäden an Fahrzeugen und Abfallgefäßen 

infolge ungeeigneter Zufahrten und Aufstellplätze 

haftet der Auftraggeber. 

5. Die bei Benutzung öffentlicher Verkehrsflächen 

erforderlichen behördlichen Genehmigungen, 

Erlaubnisse etc. hat der Auftraggeber einzuholen, 

es sei denn, die AWL hat diese Verpflichtung 

ausdrücklich übernommen. Auch im letzteren Fall 

trägt die dadurch entstehenden Kosten der Auf-

tragnehmer. 

6. Für die aus Gründen der Verkehrssicherungs-

pflicht erforderlichen Sicherungsmaßnahmen bei 

der Aufstellung von Behältern auf Fahrbahnen, 

Bürgersteigen usw. ist der Auftraggeber verant-

wortlich. 

7. Für die unterlassene Sicherung bzw. für fehlende 

Genehmigungen haftet ausschließlich der Auftrag-

geber. 

 

§ 4 

Beschaffenheit von Abfällen 

1. Zum Einsammeln und Transportieren dürfen nur 

Stoffe bereitgestellt bzw. eingefüllt werden, soweit 

sie in dafür eingerichteten oder hergerichteten 

Anlagen nach Maßgabe der jeweils geltenden 

Satzung der beseitigungspflichtigen Körperschaft 

entsorgt werden dürfen. 

 Die AWL ist berechtigt, Stoffe, die von der ver-

tragsgemäßen Beschaffenheit abweichen, der 

ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen und 

dem Auftraggeber die entstehenden Kosten bzw. 

die hierfür üblichen Entsorgungspreise sowie et-

waige Mehrkosten zu berechnen. 

2. Werden von der AWL verwertbare Abfäl-

le/Wertstoffe übernommen, so trägt der Auftragge-

ber Sorge dafür, dass nur solche Wertstoffe einge-

lagert werden, die Gegenstand der zugrundelie-

genden Vereinbarung sind. 

 

§ 5 

Abfallrechtliche Verantwortung 

1. Der Auftraggeber ist für die richtige Deklaration 

des Abfallstoffes verantwortlich. Er hat der AWL 

alle für eine ordnungsgemäße Entsorgung erfor-

derlichen Angaben mitzuteilen und unaufgefordert 

auf jede Veränderung der Zusammensetzung der 

Abfälle hinzuweisen. 

 Die AWL ist gegenüber dem Auftraggeber nicht 

verpflichtet, sich von der Richtigkeit der ihr hin-

sichtlich Art, Zusammensetzung/Beschaffenheit 

der angebotenen Abfälle gemachten Angaben 

durch eine Analyse zu überzeugen. 

2. Der Auftraggeber hat die Bestimmungen des 

Bundes- und des jeweiligen Landesabfallgesetzes 

und der sonst einschlägigen Gesetze, Verordnun-

gen, Satzungen, technischen Anweisungen und 

behördlichen Auflagen in der jeweils gültigen Fas-

sung zu beachten. 

 

§ 6 

Zurückweisung von Leistungen/Rücktritt 

1. Die AWL kann die Leistung verweigern, wenn 

a) Stoffe angeliefert oder überlassen werden, die 

von den bei Vertragsabschluß bzw. Antragstel-

lung vorgelegten Unterlagen (erforderliche Er-

klärung/Einverständniserklärung) abweichen; 

b) falsche Angaben über die Abfallherkunft ge-

macht werden; 

c) der Auftraggeber entgegen der vertraglichen 

Verpflichtung nicht die von der AWL gelieferten 

Systeme verwendet. 

2. Die AWL kann ganz oder teilweise vom Vertrag 

zurücktreten, wenn 

a) wiederholt ein Fall von Abs. 1 Buchstabe a, b 

oder c eintritt; 

b) die Entsorgung nach Vertragsabschluß durch 

Gesetz, Verordnung, behördliche Auflage o.ä. 

unzulässig oder unzumutbar wird; 

c) der Auftraggeber zahlungsunfähig wird oder die 

Eröffnung eines Insolvenz- oder Zwangsverstei-

gerungsverfahrens beantragt werden. 

 

§ 7 

Beladen von Abfallgefäßen 

und Containern (System) 

1. Die Systeme dürfen nur im Rahmen des zulässi-

gen Höchstgewichtes beladen werden. Für Kosten 

und Schäden, die durch Überladen oder unsach-

gemäße Beladung entstehen, haftet der Auftrag-

geber. 

2. In die Systeme dürfen nur die bei Auftragserteilung 

genannten Abfallarten eingefüllt werden. 

3. Der Auftraggeber stellt die AWL auch von einer 

Haftung gegenüber Dritten frei, sofern Schäden 

durch die Nichteinhaltung der Bedingungen in den 

Absätzen 1 und 2 verursacht sind. 

 

§ 8 

Haftung/Schadenersatz 

1. Der Auftraggeber haftet der AWL für jeden nicht 

vertragsgemäßen Gebrauch der Systeme sowie für 

das Abhandenkommen. 

2. Der Auftraggeber übernimmt die Gewähr, dass die 

ihm obliegenden Verpflichtungen von ihm, seinen 

Mitarbeitern oder dritten Personen, deren er sich 

bedient, eingehalten werden. Er haftet für jegliche 

Schäden, die aus der Nichteinhaltung dieser Ver-

pflichtung resultieren. 

3. Der Auftraggeber ist der AWL zum Schadenersatz 

und zur Freistellung von Ansprüchen Dritter ver-

pflichtet, wenn er der AWL nach vorstehenden 

Bestimmungen unzulässige Abfallstoffe überläßt, 

er gegenüber der AWL eine fehlerhafte, unzutref-

fende Stoffbeschreibung abgibt oder er das Per-

sonal der AWL nicht vereinbarte Arbeiten ausfüh-

ren läßt. 

4. Verlegung von Abfuhrtagen oder der Durchführung 

der Straßenreinigung berechtigen den Auftragge-

ber nicht zu Schadenersatzansprüchen oder Ab-

zügen. 

5. Die AWL haftet nicht für Schäden, die darauf 

beruhen, dass sie aufgrund höherer Gewalt (z.B. 

Naturkatastrophen, Witterungsbedingungen, 

Streiks, unvorhersehbaren Notständen, Ausfall von 

Entsorgungsanlagen, Sperrung von Straßen, De-

ponien und ähnlichem) ihre Leistungen nicht er-

bringen kann. 

6. Die AWL haftet nur für Vorsatz und grobe Fahrläs-

sigkeit. 

 Im übrigen haftet die AWL weder vertraglich noch 

außervertraglich für Verschulden ihrer gesetzli-

chen Vertreter, leitenden Angestellten oder Erfül-

lungsgehilfen. In allen Fällen ist die Haftung der 

AWL auf den Ersatz des bei dem durchgeführten 

Geschäft typisch vorhersehbaren Schadens be-

grenzt. 

 

§ 9 

Preise/Abrechnung/Zahlung 

1. Die AWL erhält für ihre Leistungen die vereinbar-

ten Preise. Die Preisvereinbarung ist im Verkehr 

mit Kaufleuten und den in § 24 AGBG bezeichne-

ten öffentlich-rechtlichen Auftraggebern sechs 

Wochen, im übrigen 4 Monate bindend, es sei 

denn, es handelt sich um ein Dauerschuldverhält-

nis. 

2. Die Leistungen der AWL werden auf Stundensatz-

basis abgerechnet, wobei jede angefangene Leis-

tungsstunde mit einem vollen Stundensatz abge-

rechnet wird. 

 Bei Inanspruchnahme von Drittleistungen hat der 

Auftraggeber der AWL die entstandenen Kosten 

zu erstatten. 

3. Die vereinbarten Preise sind Nettopreise. Die 

gesetzliche Mehrwertsteuer ist zusätzlich zu er-

statten. 

4. Die Rechnungen der AWL sind sofort ohne Abzug 

fällig und zu zahlen. 

5. Ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht 

gegen fällige Forderungen der AWL steht dem 

Auftraggeber nur zu, soweit es sich um unstreitige, 

anerkannte oder rechtskräftig festgestellte Gegen-

forderungen handelt. 

 

§ 10 

Schlußbestimmungen 

1. Änderungen und Ergänzungen dieser Geschäfts-

bedingungen sind nur wirksam, wenn sie schriftlich 

vereinbart sind. 

2. Änderungen getroffener Vereinbarungen sind nur 

verbindlich, wenn die AWL schriftlich zugestimmt 

hat. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäfts-

bedingungen unwirksam sein, wird dadurch die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 

berührt. 

4. Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis 

entstehenden Ansprüche und Rechtsstreitigkeiten 

ist Neuss. 


